
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Daniel Halemba AfD  
vom 12.06.2026

Erhebung des Mainfranken Theaters in Würzburg zum bayerischen Staatstheater

Im September 2019 beschloss die Staatsregierung die Erhebung des Mainfranken 
Theaters in Würzburg zum bayerischen Staatstheater. Das Haus war zuvor als Stadt-
theater geführt worden und erhielt bereits eine staatliche Förderung in Höhe von 
35 Prozent der Betriebskosten. Die Förderquote sollte schrittweise auf 40 Prozent 
für die Jahre 2019 und 2020 sowie auf 45 Prozent im Jahr 2021 ansteigen. Nach der 
Wiedereröffnung war eine gleich hohe Beteiligung von Freistaat und Stadt Würzburg 
mit jeweils rund 9,8 Mio. Euro vorgesehen. Die Sanierungsarbeiten sollten ursprüng-
lich einen Neustart zur Spielzeit 2022/2023 ermöglichen. Diese Frist wurde nicht ein-
gehalten. Die Kosten für Sanierung und Erweiterung haben sich gegenüber den ers-
ten Planungen deutlich erhöht. Zur Klärung des derzeitigen Sachstands richte ich die 
folgenden Fragen an die Staatsregierung.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1 Welche Rechtsstellung besitzt das Mainfranken Theater in Würzburg 
gegenwärtig?   3

1.2 Ab wann soll das Mainfranken Theater in Würzburg nach den Planun-
gen der Staatsregierung als Staatstheater gelten?   3

1.3 Welche Beschlusslage zur Ernennung des Mainfranken Theaters 
Würzburg zum Staatstheater liegt vor?   3

2.1 Welche finanzielle Veränderung ergibt sich aus der geplanten Er-
nennung des Mainfranken Theaters Würzburg zum Staatstheater (bitte 
nach Jahren aufschlüsseln)?   3

2.2 Welche finanzielle Beteiligung des Freistaates an den Sanierungs- 
und Umbaukosten war seit 2017 geplant?   3

2.3 Wie hat sich die geplante Beteiligung des Freistaates an den Sanie-
rungs- und Umbaukosten seit 2017 verändert?   3

3.1 Welche Ergebnisse haben die Verhandlungen zwischen Freistaat und 
Stadt Würzburg zur Beteiligung an den Sanierungs- und Umbaukosten 
seit 2019 gebracht?   3
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3.2 Welche Vereinbarungen oder Protokolle zu einer Beteiligung des Frei-
staates an den Sanierungs- und Umbaukosten wurden seit 2017 ge-
troffen?   4

3.3 Welche Unterlagen oder Eckpunktepapiere zu den Verhandlungen 
über die Sanierungskosten liegen der Staatsregierung vor?   4

4.1 Wie hoch war die Förderung des Mainfranken Theaters durch den 
Freistaat in den Haushaltsjahren seit 2017 jeweils?   4

4.2 Aus welchen Haushaltstiteln flossen die Mittel ab?   4

4.3 Wie hoch war die Förderung des Mainfranken Theaters durch die Stadt 
Würzburg in den Haushaltsjahren seit 2017 jeweils?   4

5.1 Wie hoch waren die Einnahmen des Mainfranken Theaters aus Ein-
trittskarten seit 2017 jeweils?   5

5.2 Welche weiteren Zuschüsse aus öffentlichen Quellen erhält das Thea-
ter neben den Mitteln von Freistaat und Stadt?   5

5.3 Welche Überlegungen zu einer Stiftung des öffentlichen Rechts, ähn-
lich der Stiftung Staatstheater Augsburg, bestehen für das zukünftigen 
Staatstheater Würzburg?   5

Hinweise des Landtagsamts   6

Bayerischer Landtag    19. Wahlperiode  Seite 2 / 6 Drucksache 19 / 12763



Antwort  
des Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst in Abstimmung mit dem 
Staatsministerium der Finanzen und für Heimat  
vom 06.07.2026

1.1 Welche Rechtsstellung besitzt das Mainfranken Theater in Würzburg 
gegenwärtig?

Das Mainfranken Theater ist ein kommunales Theater in alleiniger Trägerschaft der 
Stadt Würzburg.

1.2 Ab wann soll das Mainfranken Theater in Würzburg nach den Pla-
nungen der Staatsregierung als Staatstheater gelten?

1.3 Welche Beschlusslage zur Ernennung des Mainfranken Theaters 
Würzburg zum Staatstheater liegt vor?

Die Fragen 1. 2 und 1.3 werden aufgrund des sachlichen Zusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.

Das zwischen der Stadt Würzburg und dem Freistaat Bayern am 3. November 2019 
unterzeichnete Eckpunktepapier sieht vor, dass nach Wiedereröffnung des sanierten 
und erweiterten Theaters eine staatliche Förderquote in gleicher Höhe wie der städ-
tische Zuschuss angestrebt wird. Mit Eintritt der paritätischen Finanzierung sollte das 
Theater in „Staatstheater Mainfranken“ umbenannt werden. Zum letzten Punkt und 
einer möglichen Weiterentwicklung des vereinbarten Verfahrens stehen die Stadt Würz-
burg und das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst (StMWK) in Austausch.

2.1 Welche finanzielle Veränderung ergibt sich aus der geplanten Er-
nennung des Mainfranken Theaters Würzburg zum Staatstheater 
(bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

Auf die Antwort zu den Fragen 1.2 und 1.3 wird verwiesen. Das Eckpunktepapier sieht 
eine Umwandlung zum Staatstheater nach Erreichen der finanziellen Parität (staat-
liche Förderquote von 50 Prozent) vor. Die betragsmäßige Veränderung zur aktuellen 
Förderung (45 Prozent) ist von verschiedenen Faktoren abhängig und kann derzeit 
nicht beziffert werden.

2.2 Welche finanzielle Beteiligung des Freistaates an den Sanierungs- 
und Umbaukosten war seit 2017 geplant?

2.3 Wie hat sich die geplante Beteiligung des Freistaates an den Sanie-
rungs- und Umbaukosten seit 2017 verändert?

3.1 Welche Ergebnisse haben die Verhandlungen zwischen Freistaat 
und Stadt Würzburg zur Beteiligung an den Sanierungs- und Um-
baukosten seit 2019 gebracht?
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3.2 Welche Vereinbarungen oder Protokolle zu einer Beteiligung des 
Freistaates an den Sanierungs- und Umbaukosten wurden seit 2017 
getroffen?

3.3 Welche Unterlagen oder Eckpunktepapiere zu den Verhandlungen 
über die Sanierungskosten liegen der Staatsregierung vor?

Die Fragen 2.2 bis 3.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Das Mainfranken Theater ist ein kommunales Theater in alleiniger Trägerschaft der 
Stadt Würzburg. Die Sanierung des Theatergebäudes ist eine Baumaßnahme der 
Stadt Würzburg und wird von dieser eigenverantwortlich durchgeführt.

Der Freistaat Bayern unterstützt die Stadt Würzburg bei der Sanierung des Mainfranken 
Theaters im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs mit projektbezogenen Zu-
weisungen nach Art. 10 Bayerisches Finanzausgleichsgesetz (BayFAG). Für das Vor-
haben mit zuweisungsfähigen Ausgaben von rund 67 Mio. Euro wurde der Stadt im 
September 2019 eine Gesamtzuweisung von rund 50,3 Mio. Euro in Aussicht gestellt. 
Hiervon wurden bereits rund 40,3 Mio. Euro bewilligt und ausbezahlt.

Bei der Förderung nach Art. 10 BayFAG handelt es sich um eine Anteilfinanzierung. Die 
Höhe der Förderung orientiert sich an den zuweisungsfähigen Ausgaben. Die Grund-
sätze von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sind bei der Planung und Durchführung 
eines Bauvorhabens von den kommunalen Zuweisungsempfängern eigenverantwort-
lich zu beachten und gegenüber der Bewilligungsbehörde darzulegen.

4.1 Wie hoch war die Förderung des Mainfranken Theaters durch den 
Freistaat in den Haushaltsjahren seit 2017 jeweils?

Von 2017 bis 2025 wurden folgende Zuwendungen des Freistaates bewilligt:

2017 5.500.000 Euro 2022 9.073.000 Euro

2018 5.500.000 Euro 2023 9.018.000 Euro

2019 5.954.800 Euro 2024 9.466.000 Euro

2020 6.171.200 Euro 2025 10.368.000 Euro

2021 6.200.256 Euro  
(davon abgerufen 5.580.200 Euro)

4.2 Aus welchen Haushaltstiteln flossen die Mittel ab?

Die Förderung erfolgt aus Kap. 1505 Tit. 633 73.

4.3 Wie hoch war die Förderung des Mainfranken Theaters durch die 
Stadt Würzburg in den Haushaltsjahren seit 2017 jeweils?

Ausweislich der dem StMWK vorliegenden Unterlagen betrug die Förderung der Stadt 
Würzburg in den Haushaltsjahren 2017 bis 2025:
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2017 8.308.224 Euro 2022 10.467.000 Euro

2018 8.596.256 Euro 2023 11.067.000 Euro

2019 9.123.468 Euro 2024 13.150.000 Euro

2020 8.681.062 Euro 2025 13.410.000 Euro

2021 6.822.256 Euro

5.1 Wie hoch waren die Einnahmen des Mainfranken Theaters aus Ein-
trittskarten seit 2017 jeweils?

Ausweislich der dem StMWK vorliegenden Unterlagen hat das Mainfranken Theater 
von 2017 bis 2025 folgende Einnahmen aus Eintrittskarten erzielt:

2017 2.713.000 Euro 2022 1.021.000 Euro

2018 2.848.000 Euro 2023 1.161.000 Euro

2019 2.637.000 Euro 2024 1.276.000 Euro

2020 2.076.000 Euro 2025 1.670.000 Euro

2021 1.555.000 Euro

5.2 Welche weiteren Zuschüsse aus öffentlichen Quellen erhält das 
Theater neben den Mitteln von Freistaat und Stadt?

Das Theater erhält keine weiteren Zuschüsse aus öffentlichen Quellen.

5.3 Welche Überlegungen zu einer Stiftung des öffentlichen Rechts, 
ähnlich der Stiftung Staatstheater Augsburg, bestehen für das zu-
künftigen Staatstheater Würzburg?

Eine Umwandlung der Trägerschaft oder Rechtsform des Theaters wird lt. Eckpunkte-
papier vom 3. November 2019 nicht angestrebt.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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